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Obstfachreise 2016 in die 
«Regenbogennation» 
Südafrika (Teil 3)

Voller Power und Können 
präsentierte sich die Klasse 
Fav16

Weideschlachtung jetzt 
gesetzlich erlaubt

Zwei verdienstvolle 
Strickhof-Mitarbeitende 
traten ab

Die Hoffnung auf  
gute Erträge

Samstag, 18. Juni 2016 
um 10.30 Uhr  

auf der Farneralp  
in Goldingen

General- 
versammlung  

der Alp Farner AG

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Nassfutter
Treber
(verschiedene TS-Gehalte)

Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)
Erhältlich als: lose, Siloballen oder 
Siloschlauch

Trockenfutter
Trockentreber und
Malzkeime
Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)

Oberkirch Maiswürfelplus

Zuckerrübenschnitzel
pelletiert oder gemahlen
Erhältlich als: lose, Big-Bag oder gesackt

fenaco Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch

Fenaco_Nass_und_Trockenfutter.indd   1 13.11.15   11:37

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns federn Sie hohe 

Zahnarztkosten ab:

AGRI-dental!
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ZWEITER PUURE-HÖCK 2016 AUF DEM BETRIEB DER FAMILIE KUHN, BIETENHOLZ BEI EFFRETIKON

Familien und Landwirtschaft unter einem 
Hut – wie gehen wir damit um?
Trotz den aprilähnlichen Wetter
verhältnissen folgten rund 230 
Bäuerinnen und Bauern der Ein
ladung des ZBV auf den Hof der 
Familie Kuhn. 

In gemütlicher Atmosphäre erhielten 
sie Einblick in die vielseitigen Tätigkei-

ten des Betriebes. Anschliessend refe-
rierte Martin Bihr, freischaffender Be-
rater und Coach «Offni Tür» zum aktu-
ellen Thema «Familien und Landwirt-
schaft unter einem Hut – wie gehen 
wir damit um?».

Das Wetter zeigt sich schon seit eini-
ger Zeit von der ungemütlichen Seite. 

Rechtzeitig zum Beginn des Apéros 
hörte der Regen auf und Ueli Kuhn, 
Präsident des landwirtschaftlichen Be-
zirksvereins Pfäffikon konnte die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher 
pünktlich um 20.00 Uhr zum zweiten 
Puure-Höck 2016 begrüssen. 

Nach einer kurzen Vorstellung sei-
nes Betriebes lud der Beriebsleiter Ad-
rian Kuhn alle Anwesenden zu einem 
Rundgang mit den Posten Hof-Märt, 
Christbäume und Ackerbau ein. Bereits 
seit mehr als drei Jahrzehnten produ-
ziert und vermarktet die Familie Kuhn 
auf einer Fläche von rund 10 ha unter 
anderem Christbäume. Dies mit stetig 
wachsenden Erfolg. 

Referat zu Leben und Arbeiten  
auf dem Bauernhof
Anschliessend an den Betriebsrundgang 
hielt Martin Bihr, freischaffender Bera-
ter und Coach Team «Offni Tür» ein Re-
ferat mit dem Titel «Familien und Land-
wirtschaft unter einem Hut – wie gehen 

wir damit um?». In seiner unterhaltsa-
men Art, gespickt mit vielen Beispielen 
aus seiner beratenden Tätigkeit, konn-
te er pointiert und auch aufrüttelnd 
die Werte eines funktionierenden Kon-
zeptes für das Leben und Arbeiten auf 
dem Bauernhof aufzeigen. Er unter-
strich die Wichtigkeit einer wertschät-

zenden Haltung zwischen Bäuerin und 
Bauer und das notwendige Zusammen-
halten und Miteinander-Reden in einer 
schwierigen, von äusseren und politi-
schen Einflüssen geprägten Zeit. 

BE R ATE R ECK E

Wasser hat viele Facetten
Wasser ist für uns alle überlebenswichtig. 
Ohne Wasser wäre unser Planet wohl nur ein 
braunerBallimNichts.

Trotzdem kann Wasser grosse Schäden 
an Mensch und Vermögen anrichten, die 
kaum ohne weitere Unterstützung getragen 
werden können. 

Solche Schäden können grösstenteils 
über eine Elementarversicherung versichert 
werden. Diese ist meist mit der Feuerversi
cherunggekoppelt.

Mit einer Elementarversicherung sind fol
gende Gefahren versichert:

 – Sturmwind
 – Hagel
 – Hochwasser/Überschwemmung
 – Schneedruck
 – Steinschlag/Erdrutsch
 – Felssturz
 – Lawinen

*Aufgrund des Versicherungsaufsichtsgeset
zes sind Deckungsumfang und Prämientarife 
für alle Privatversicherer einheitlich und ver
bindlich (nur für die Elementarrisiken).

 Dies hat auch zur Folge, dass einheitliche 
Selbstbehaltegültigsind.FürSchädenanIn
ventar von nicht landwirtschaftlichen Unter
nehmen gilt ein Selbstbehalt von 10 Prozent 
der Entschädigung, aber mindestens 2500 
Franken und höchstens 50 000 Franken.

Schäden infolge Wasser, welches aus Lei
tungen und Geräten kommt, sind nicht über 
dieElementarversicherungversichert.Insbe
sondere für Wohn und Geschäftshäuser und 
fürverletzlichesInventarwiez.B.Pouletsist
es sinnvoll, diesesRisikoüber eineprivate
Versicherung abzudecken.

BeiFragenstehenwirIhnengernezurVerfügung.
ZBV Versicherungen: Tel. 044 217 77 50, 
versicherungen@zbv.ch –

Fortsetzung auf Seite 2
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Führungswechsel beim  
Beratungsdienst des ZBV
NachneunJahrenimBeratungsdienstdes
ZBVnimmtRenéBünterperJuli2016 seine 
neue Herausforderung als Regierungsrat im 
Kanton Schwyz an. 

Der ZBV bedankt sich an dieser Stelle 
herzlich bei René Bünter für sein grosses 
 Engagement während der ganzen Zeit und 
wünscht ihm für die Zukunft viel Freude 
sowiepersönlichallesGute.

Der Beratungsdienst des ZBV hat sich 
durch ihn enorm weiterentwickelt und mit 
seinem Einsatz unterstützte er eine Vielzahl 
von Bauernfamilien in ihren Anliegen. Zu
künftig wird René Bünter dem ZBV für aus
gewählte Projekte zur Verfügung stehen. Die 
Leitung des Beratungsdienstes übernimmt 
ab sofort Lukas Baur. Der ZBV freut sich, dass 
Lukas Baur, der bereits seit einigen Jahren 

im Beratungsdienst des ZBV tätig ist, diese 
Aufgabe übernimmt und wünscht ihm dabei 
viel Erfolg. –

René Bünter (links) übergibt  
sein Amt als Beratungsdienstleiter  
an Lukas Baur.

Folgende Vermögenswerte sind unterschiedlich zu versichern:

Vermögenswert Versicherung Selbstbehalt
Gebäude im Kanton Zürich ImKantonZürichsinddieseobligatorischüberdieGVZ 

 versichert.
gesetzlich geregelt, 
CHF 500.–proGebäude

Maschinen /  Tiere / Vorräte / 
Werkzeuge /Anhänger  
der Landwirtschaft

DasInventaristüberdiefreiwilligeBetriebssachversiche
rung zu versichern. Wichtig ist dabei, dass die Versiche
rungssummedemNeuwertresp.MarktwertderMaschi- 
nenundTiereentspricht.AnsonstendrohenLeistungs-
kürzungen im Schadenfall.

 *gesetzlich geregelt, 
proEreignis10 Prozent der Entschädigung, 
mindestens aber 1000 Franken und höchstens 
10 000 Franken

Traktoren, selbstfahrende 
 Arbeitsmaschinen immatrikuliert

Diese können über eine Kaskoversicherung einzeln ver
sichertwerden.InsbesondereältereTraktorensindauch
kollektiv in der Betriebssachversicherung versicherbar.

frei wählbar, bei Kaskoversicherungen wird 
meist kein Selbstbehalt gewählt 

Auto Autos sind über eine Kaskoversicherung versicherbar. frei wählbar
Hausrat Elementarschäden sind in der Grunddeckung der Haus

ratpoliceversichert.Wichtigistauchhier,dassdieVer-
sicherungssumme stimmt.

 *gesetzlich geregelt, 
proEreignis500 Franken

Silos und bauliche Anlagen 
 ausserhalb von Gebäuden

Silos ausserhalb von Gebäuden sind in der Betriebssach
versicherung zu versichern. Schäden an solchen Bauten 
sind realistisch.

Selbstbehalt bei neuen Policen frei wählbar

Kulturland, Kultur, Erde
z.B. Hagel, Erdrutsche

Das Kulturland mit der Kultur selbst kann nur über die 
Schweizer Hagelversicherung versichert werden.

Selbstbehalt frei wählbar

Digitale Daten/Fotos/ 
 Buchhaltungsdaten etc.

DieDatensollenaufverschiedenenFestplattengesichertundanverschiedenenStandortenaufbewahrtwer
den! Keine Versicherung kann verlorene Daten wieder herstellen. Es können nur die Datenträger und die Wie
derherstellungskosten (falls die Daten noch vorhanden sind) in der Hausrats oder Betriebssachversicherung 
versichert werden.

Betriebsleiter Adrian Kuhn begrüsst die Teilnehmer und erläutert sein Betriebskonzept.




